
Das Gustav-Radbruch-Forum

Das Gustav-Radbruch-Forum ist in der Arbeitsgemein-
schaft sozialdemokratischer Juristinnen und Juristen 
eine lange und gute Tradition der gemeinsamen Beschäf-
tigung mit einem gesellschaftlich besonders wichtigen 
Thema und seinen juristischen Bezügen.

Auf den periodisch stattfindenden Podiumsveran-
staltungen möchten wir den Austausch mit den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern sowie das gemeinsame 
Entwickeln von neuen, vielleicht außergewöhnlichen 
Lösungen für komplexe Probleme intensivieren und 
fördern.

Themen, die aktuell im Fokus der Öffentlichkeit stehen 
und/ oder (unserer Meinung nach) stehen sollten, 
werden auf dem Gustav-Radbruch-Forum zur Debatte 
gestellt.

EINLADUNG

Gustav-Radbruch-
Forum 2015 
17. OKTOBER 2015, SAARBRÜCKEN

Thema
Datensouveränität

INFORMATION UND ANMELDUNG

Anmeldung bitte bis zum 15. Oktober 2015 über den Link:
https://anmeldung.spd.de/v/10319

Informationen unter: asj@spd.de
Tel.: 030/25991-403 oder Fax: 030/25991-404
Reisekosten können leider nicht übernommen werden. 

Veranstaltungsort

Congresshalle Saarbrücken
Konferenzsaal II
Hafenstraße 12
66111 Saarbrücken

Die Veranstaltung ist offen für alle  
rechts- und netzpolitisch Interessierten.
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Das Thema: Datensouveränität

Seit vielen Jahren diskutieren wir, wie wir private Daten 
der Bürgerinnen und Bürger vor dem Zugriff nicht nur 
des Staates, sondern auch von privaten Unternehmen 
und Personen, die damit Missbrauch treiben, schützen 
können. 

Doch inzwischen kann es nicht mehr nur um 
Datenschutz gehen:

Wir leben mit einem Auskunftsgerät über unsere Identi-
tät, unseren Aufenthalt, unsere Kommunikation, unser 
Konsumverhalten und sogar unsere Vermögensverhält-
nisse, das wir freiwillig als Smartphone in der Hosen-
tasche tragen. Wir müssen uns die Frage stellen, ob wir 
uns dessen bewusst sind und wie wir Bürgerinnen und 
Bürger dazu anhalten können, mit ihren Daten verant-
wortungsvoll und mündig umzugehen. Welche recht-
lichen Instrumente geben wir ihnen dafür an die Hand? 
Es gilt, den Verbraucherschutz an diese Erfordernisse 
anzupassen und ggf. auch die Position des Verbrauchers 
neu zu definieren, sie zu stärken.

Gleichzeitig wollen wir uns über den Stand der  
Digitalisierung in Justiz und Verwaltung informieren, 
den Vergleich zu unserem Nachbarland Frankreich  
ziehen. Schließlich werden wir die Gefahren ausloten, die 
sich in allen diesen Zusammenhängen dadurch  
ergeben, dass die Geheimdienste, neben der NSA wohl  
der BND, vielleicht auch der Verfassungsschutz (?)  
aller Mittel zur Überwachung bedienen, derer sie  
habhaft werden können. 

Das Programm

11.00 Uhr Eröffnung 
 Harald-Baumann Hasske MdL,  
 Bundesvorsitzender der AsJ

11.15 Uhr Prof. Dr. Maximilian Herberger,  
 Prof. em. für Bürgerliches Recht, Rechtstheorie  
 und Rechtsinformatik,  Universität des Saarlandes  

 Datensouveränität

12.00 Uhr Diskussion

12.45 Uhr  Mittagspause

13.30 Uhr  Diskussionsforen

 Forum I
 „E-Akte“
 Die elektronische Akte in Justiz und Verwaltung
 Input: Dr. Anke Morsch, 
 Staatsekretärin im Justizminsterium, Saarland

 Forum II
 Verbraucherschutz im Internet 
 bei  sozialen Netzwerken 
 Input: Helga Springeneer,  
 Abteilungsleiterin Verbraucherpolitik,  
 Bundesministerium der Justiz 
 und für Verbraucherschutz (angefragt)

15.15 Uhr Kaffeepause

15.30 Uhr Deutsche Nachrichtendienste 
 Rechtsgrundlagen – V-Leute – Kontrolle
 Input: Andreas Christeleit,  
 Oberstaatsanwalt beim BGH
 Dr. Helmut Albert,  
 Direktor des Verfassungsschutzes,    
 Saarland (angefragt)

16.15 Uhr Gelegenheit zur Nachfrage

17.00 Uhr Schlusswort 
 Harald Baumann-Hasske,  
 Bundesvorsitzender der ASJ


